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Eine ganzheitliche Sicht 
des Universums

Aristoteles hielt das Staunen für den Ursprung der Wis-
senschaften und aller großen Fragen. In der wissen-
schaftlichen Arbeit hat das Staunen keinen Platz. Aber 
es wäre falsch anzunehmen, dass heutige Wissenschaft-
ler nicht staunten. Als Astrophysiker erstaunt mich das 
Universum auf vielerlei Weise. In diesen «astronomi-
schen Psalmen» stelle ich vor, was mich selbst am meis-
ten verwundert.

Im Staunen nehme ich teil an der kosmischen Auf-
führung. Auf diese Weise betrachte ich das Universum 
ein zweites Mal, diesmal aus einer persönlichen Per-
spektive. Mit diesem Perspektivenwechsel kommen 
andere, existentielle Erfahrungen in den Blick, bei 
denen ich mitschwinge, an denen ich teilnehme. Ich 
ahne das Universum als ein Ganzes und vermute auch 
ein Darüberhinaus. Die Sprache ändert sich, wird meta-
phorisch. Während Gott dem naturwissenschaftlichen 
Blick verborgen bleibt, gehen die biblischen Psalmen 
von einer göttlichen Grundlegung aus. In der Ich- oder 
Du-Perspektive kann das Gottesbild personal sein, 
selbst in Anbetracht der unermesslichen kosmischen 
Dimensionen.

In den hier vorgestellten Texten soll die alte literari-
sche Gattung der Psalmen anklingen. Viele äußerliche 
Merkmale und historisch-kulturelle Umstände unter-
scheiden meine astronomischen Psalmen von ihren 
hebräischen Vorgängern. Aber so, wie die alten Psalmen 
Erinnerungen an die Geschichte Israels mit subjekti-
ven, persönlichen Reaktionen auf diese Geschichte ver-
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binden, so zielen auch meine astronomischen Psalmen 
darauf ab, die heutige, von der Wissenschaft erzählte 
Geschichte des Universums zu erweitern um die im 
Glauben begründete Reaktion eines Zeitgenossen. Der 
Ausgangspunkt ist die heutige astronomische Wissen-
schaft. Dieses Wissen ist teilweise noch kontrovers und 
offen für Veränderungen, aber das tut dem Staunen 
keinen Abbruch. Mit der Erweiterung unserer wissen-
schaftlichen Kenntnisse werden vermutlich auch die 
Gründe für unser Staunen über das Universum und 
unseren Platz darin entsprechend wachsen. Wer staunt, 
kann loben und danken.
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Größe

Am Rand des sichtbaren Universums
liegt GN-z11, eine kleine Galaxie,
das entfernteste Himmelsobjekt, 
das wir gegenwärtig kennen. 
Unsere Bilder zeigen sie 
vor 13,4 Milliarden Jahren.
13,4 Milliarden Jahre brauchte das Licht von GN-z11 zu uns.
In der Zwischenzeit hat sich der Weltraum ausgedehnt
und GN-z11 mitgerissen.
Die Galaxie, jetzt 32 Milliarden Lichtjahre entfernt,
ist eine Trillion Mal weiter entfernt als der Mond.
Eine Trillion ist eine Million Billionen.
Eine Billion ist eine Million Millionen.

Ich kann diese Zahlen rechnen, ich kann sie schreiben, 
mir aber nicht vorstellen.
Unvorstellbar groß ist das Universum –
Gott unvorstellbar größer.

Und der Mensch?

Meine Körpergröße ist 20 Millionen Mal kleiner 
als die Distanz zwischen Erde und Mond,
und der Mond ist nicht Lichtjahre, 
nur eine Lichtsekunde entfernt.
Unvorstellbar klein bin ich!

«Was ist der Mensch, dass du, großer Gott,  
an ihn denkst?»,

fragte schon der alte Psalmensänger.
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Zeit

Das Universum begann im Urknall.
Eine halbe Trillion Sekunden 
sind seither durch das Universum getickt.
Woher diese Sekunden?
Die Physik kennt ihren Ursprung nicht.
Zeit, ein Grundstein der Wirklichkeit,
kann nicht erklärt werden.
Weitere Sekunden werden folgen.
Das scheint selbstverständlich, 
ich verlasse mich darauf.

Eine dieser Sekunden wird meine letzte sein.
Lebenszeit ist nicht selbstverständlich.
Sie hat Anfang und Ende.
Jede Lebenssekunde ist ein Geschenk;
ich kann sie bewusst empfangen,
oder sie verdämmern, 
verschleudern.

Danke, ewiger Gott, für die 2,4 Milliarden Sekunden,
die du mir schon geschenkt hast.


